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(z B.ÄVér‘gléiché främösieehe;' und grie- WBnnener ésfri:hölogischer Kenntnis die
chischer Verskunst mit französischer Motivierung klarer erfassen, um das

ıld der Gesamtpersönlichkeit Grabbesund griechischer Baukunst: 68, 173 f.)
und tiefe Einblicke gewinnen in Fragen Z entwertfen. Der Weg Angewandte
der Verskunst, dıe ıhım früher schier —_ Individualpsychologie un! Psychoana-
lösbar schienen , 1n dıe Wesensunter- lyse. Das Ergebnis: Grabbe stand immer
schiede romanischer, griechischer, deut- VOo  b einem Spiegel, seine Afiekte wurden
scher Verskunst Gegen Ende des Bu- Objekt seiner Reflexion, eın erstan:!
hes überwältigt Ergrifienheit die Sprö- schaute seinem Fühlen un Tun bestän-
digkeit der Betrachtung, dort, 0 der dıg spöttisch L  ber die Schulter, er

Verfasser dıe eigentümlıch und uNeI- eın dauerndes Gefühl VOo  3 Unterlegen-
heit ZU kompensieren, spielte den Ge-setzlich deutsche orm behandelt, wıe  A

S1e eute in George lebt, „dem Begrün- nıalen, Überlegenen nicht Stärke,
der unserer Gegenwart“. Er sieht Geor- sondern Schwäche, gestaltete als
gCcSs Grenzen, aber nıcht, wıe  . mMIr  Z scheınt, Künstler Tatmenschen, weiıl selbst

kein Tatmensch Wäal. Die Arbeit be-den tieisten Grund dieser renzen. „Um
seiner wissenschaftlichen Bedeutung und weıst, daß i1ne eute vielgeschmähte
um seines tiet deutschen Gehaltes wıe  n vielangepriesene Forschungsweise
willen ist der Druck dieses Buches von ZUu Ergebnissen tühren kann, wenn

der Saarländischen Regierung gefördert eın kluger, vorsichtiger Forscher s1e
worden.‘“ Schoemann an Schoemann

Langbehns Lıieder. Mıt Geleitwort
on B. Momme Nıissen. (111 S.) Naturwissenschaft
ünchen 1931, ose ““ Pustet. 1.60 DasWeltbild derNaturwıssen-KaclHenckellim Spiegel seiner schaften. Von Prot Dr.

el Aufsätze, Brielie, Gedichte
als Gedenkschrift gesammelt Ü, hrsg. Grote, Pro Dr. E Heidebroek,

rotf Dr Hartmann, rof Dr
VO'  —} r. S h mi (79 5.) Leip- M e u Viıer Gastvorlesun-zıg I031I, Hırschitield. Kart. M 3_ gen n der Technischen Hochschule
Langbehns Lieder haben den Freund Stuttgart 1mM Sommersemester 1931

„ergrifen und vier Jahrzehnte nıcht los- (VII Ü, 130 S.) Stuttgart I031I1,
gelassen‘“ (6) Henckells Lijeder Enke M 7_._
einem jungen Arbeiter „entscheidend
für eın anzcS Leben“ (20 ft.); haben Diese Sammlung hat Ziel, dıe

Einheit der Naturwissenschaiften in ihrer
jJunge Menschen 1m Schützengraben und Aufgabe, dıe Vorgänge der belebten un:
daheim ermuntert. und begeistert. Lang- unbelebten Natur ZzZu verstehen un! zZu
behns wıe  >4 Henckells Dichtungen sind
VO  =) mitlebenden Dıchtern gelobt, einige beeinflussen, dagegen iıhre Verschieden-

heit ın der dabei befolgten Methodik derihrer Lieder VO  > heutigen Musikern VeTr- Teilgebiete beleuchten. An der sch:  O-  v —+
tont worden. Sozijalistische Kampflieder NECI, knappen Darstellung des Weltbildeswurden die einen, christliıche Kirchen-
lıieder könnten die andern einmal WEeTr-

der Physik durch Madelung erkennt
überall den an sauberes enken g-den. Nach allem dart der Kritiker diese wohnten mathematıischen Physiker. Viele

Lyrik nıcht herabsetzen, ennn er auch Leser werden mit ganz besonderem
staunend bemerkt, wıe sich Freunden
des FFreundes Werk golden VeLr-

Interesse das lesen, S An  ber die auf-
klärt uhende Wellenmechanık gesagt wird.Schoemann S, J7 Von Mathematık ist abgesehen. Die

ın Aufgaben un philosophischen Grund-Dıe ıinnere Motivierung
Grabbes Dramen. Von W ı 1- lagen der Biologie sSeiz Hartmann L1  ber-
helm Schöttler 80 (150 5.) Ber- sichtliıch auseinander. In der Erkenntnis-
lın I031; Junker ” Dünnhaupt. ]  IVI 8 — theorie folgt er Kant. Wenig überzeu-
Die Arbeiıt wiıll 36 der innern Moti- gend wirkt die eın mechanısche Auf-

vierung (d aus der Art, wıe  &- A der Diıch- fassung der Lebensvorgänge Hartmann
ter seiner subjektiven Überzeugung sieht sıch dem Geständnis eZWUNgCN;:
begründet) psychologische Kenntnis g_ „ s ist  - für die Biologie als Naturwissen-
winnen und dann us anderswoher g- schaift wichtig, siıch mit aller Deutlich-
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